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132/2023 40.4.1

Beratungsfolge:

Gremium Termin Zustandigkeit |Behandlung
Technischer Ausschuss 19.10.2023 | Vorberatung nicht 6ffentlich
Gemeinderat 26.10.2023 | Entscheidung | 6ffentlich

Vorgange im Gemeinderat/Ausschiisse, Datum, Vorlagennummer

Anzahl der Anlagen: 1

Betreff:

Bebauungsplan ,Kiihacker IlI"

1. Zustimmung zum Vorentwurf fir Planung ,,Kiihacker IllI" in Furfeld

2. Aufstellungsbeschluss nach dem Abgrenzungsplan vom 13.01.2023
fuir den Bebauungsplan ,,Kiithacker IlI"

3. Beschluss zur frihzeitigen Beteiligung fir den Bebauungsplan
,Klihacker" in Fiirfeld

Beschluss:

1. Der Technische Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, flr den Bebauungsplan
,Klihacker llI* in Fiirfeld dem Vorentwurf zuzustimmen.

2. Der Technische Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, fiir den Bebauungsplan
»Kuhacker IlI in Firfeld einen Aufstellungsbeschluss (Abgrenzungsplan vom
04.10.2023) zu fassen und der frihzeitigen Beteiligung zuzustimmen.

Sachverhalt:

Mit Aufgabe des Betriebs der Gartnerei Reischle im Stadtteil Firfeld in Bad Rappenau soll das
groliflachige Areal nun einer neuen Nutzung zugefuhrt werden. Die Stadt plant hierbei eine
Ausdehnung des im Osten bestehenden Gewerbe- bzw. Mischgebiets. Zudem sollen im
Sidosten bestehende gewerbliche und gemischte Nutzungen in die Planung miteinbezogen
und durch den Bebauungsplan gesichert werden.

Mit der Planung soll vorrangig der gewerbliche Sektor der Stadt Bad Rappenau gestarkt
werden. Die Planung dient der Bereitstellung von Gewerbebauflachen sowie Flachen fir




Mischbebauung. Neben der Schaffung und Sicherung von Arbeitsplatzen ist somit auch die
Schaffung von Wohnraum Ziel der Planung.

Daruber hinaus soll in einem Teil des Gewerbegebiets ein stadtisches Zwischenlager fir
Erdaushub, Bauabfalle und Baumaterialien errichtet werden.

Das Plangebiet grenzt im Norden an die dort verlaufende Autobahn A6 und im Westen an die
dort verlaufende Kreisstraf3e K 2041. Im Siden grenzt es an die Wohngebiete Schrot Il bzw. 1|
und im Osten an das Misch- und Gewerbegebiet Kiihacker.

Im nordwestlichen Plangebiet befindet sich eine landwirtschaftlich genutzte Ackerflache mit
einem am westlichen Rand verlaufenden Wirtschaftsweg, der westlich mittig an die K 2041
anknupft. Nordlich saumen Gehdlzstrukturen die Ackerflache. Sidlich befindet sich ein
aufgegebenes Gartnereigelande mit brachgefallenen Flachen, verbleibenden
Gewéchshausern, Garagen und einem Wohnhaus.

Im Suden schlief3t sich eine weitere Ackerflache an. Im sudlichen zentralen Bereich verlauft die
HolderlinstralRe nach Norden in Richtung Gartnereigelande. Entlang der HoélderlinstralRe
befindet eine Ansammlung aus Wohnh&ausern und gewerblich genutzten Hallen, Gartenland
und einem Kinderspielplatz.

Im Sudwesten befindet sich eine weitere Ackerflache. In Richtung Norden schlie3en sich eine
Asylunterkunft, der Gottlieb-Daimler-Ring, der das Gewerbegebiet erschlief3t und ein Teil des
Betriebsgeléndes eines Zeltbauunternehmens an. Nordlich des Betriebsgeléndes verlauft
ebenfalls ein Geholzstreifen.

Das Plangebiet ist tiber den Gottlieb-Daimler-Ring von Osten und lber die Hélderlinstral3e von
Suden erschlossen. Fur die Landwirtschaft gibt es zusétzlich eine Zufahrt von Westen von der
K 2041.

Die Grol3e des Plangebiets betragt ca. 8,25 ha.

Planung sieht eine Fortfuhrung der 6stlich angrenzenden Nutzungsarten Misch- und
Gewerbenutzung in Richtung Westen vor. Die Bebauung nérdlich der Gottlieb-Daimler-Straf3e
im dstlichen Plangebiet sowie entlang der Holderlinstral3e soll dabei erhalten bleiben. Fur das
brachgefallene Gartnereigelande mit Wohnhaus ist ein Rickbau vorgesehen.

Das Mischgebiet soll als Puffer zwischen der im Siden angrenzenden bestehenden
Wohnnutzung und der gewerblichen Nutzung im Norden dienen. Das eingeschréankte
Gewerbegebiet wird hierbei nur bis in den 6stlichen Teilbereich des Plangebiets fortgefuihrt. Fur
den westlichen Teilbereich wird ein regulares Gewerbegebiet festgesetzt, um Betrieben eine
Ansiedlung zu ermdglichen, die im eingeschrankten Gewerbegebiet nicht zuldssig waren. In
diesem Gewerbegebiet soll zudem ein geplantes stadtisches Zwischenlager fur Erdaushub,
Bauabfall und Baumaterialien errichtet werden. Insbesondere sind dabei folgende Nutzungen
vorgesehen:

Zwischenlagerung von belastetem und unbelastetem Asphaltaufbruchmaterial
Zwischenlagerung von belastetem und unbelastetem Bodenaushubmaterial, welches nicht zum
Wiedereinbau geeignet ist

Zwischenlagerung von belastetem und unbelastetem Bodenaushubmaterial, welches fur einen
direkten Wiedereinbau bzw. nach entsprechender Aufbereitung wiedereingebaut wird

Zwischenlagerung von Abfallmaterial (z.B. Geotextil, Rohre unterschiedlicher Werkstoffe,
Beton- und Stahlbetonabbruchmaterial) aus Tiefbaumal3nahmen

Zwischenlagerung von neuen Einbauteilen unterschiedlicher Werkstoffe (Beton- und
Stahlbetonbauteile, Rohre, mineralische Ersatzbaustoffe, Stahl- und Elektroteile)

Die bestehende Trafostation im Suden wird durch die Festsetzung einer Versorgungsflache fur
die Stromversorgung gesichert.

Verkehrserschliel3ung

Zur Erschliel3ung soll der bestehende Gottlieb-Daimler-Ring mit 6,5 m Bruttostral3enbreite nach
Westen verlangert werden und dort an die K 2041 anknlUpfen. Da eine Ausfahrt aus dem
Plangebiet zur Vermeidung von Durchfahrtsverkehr im Ortskern nicht vorgesehen ist, ist im




westlichen Bereich eine Wendeschleife fir Lkw geplant, die gleichzeitig als Kreisverkehrsplatz
dient. Mit einer nach Sitiden abgehenden StichstralRe wird das dort geplante Mischgebiet
erschlossen.

Die zentral von Siden kommende Holderlinstrafl3e soll zukinftig in der Mitte des Plangebiets an
den Gottlieb-Daimler-Ring ankntpfen.

Im zentralen Bereich des Plangebietes ist Pkw-Parkplatz vorgesehen, der zusatzlich Parkraum
fur Mitarbeiter und Besucher des Misch- und Gewerbegebiets zur Verfligung stellt. Fir Lkw ist
entlang der Gottlieb-Daimler-Stral3e ein 3,5 m breiter Parkstreifen vorgesehen, der nur im
Bereich von Zufahrten unterbrochen werden soll.

Fur FuRganger ist im Bereich des Mischgebiets entlang des Gottlieb-Daimler-Rings, der
HolderlinstraRe und der Planstraf3e 1 ein einseitiger Gehweg mit 2,3 m Breite vorgesehen, um
ausreichend Bewegungsraum fir Ful3ganger zu gewdahrleisten. Da die Planung vom bereits
teilweise hergestellten Gehweg (1,5 m Breite) und Parkstreifen (2,0 m Breite) im Bestand
abweicht, ist im Rahmen der Ausfiihrungsplanung ein entsprechender Verschwenk im
Ubergang zum Bestand vorzusehen. Im Bereich der Wendeanlage soll die groRziigig gestaltete
Gehwegflache zudem der Unterbringung von Wertstoffcontainern dienen.

Fur das Plangebiet besteht bisher kein Bebauungsplan, das Areal befindet sich planungs-
rechtlich zum Teil im Au3enbereich nach § 35 BauGB und zum Teil in einem im
Zusammenhang bebauten Ortsteil nach § 34 BauGB.

In dem seit 25.05.2018 wirksamen Flachennutzungsplan 2013/2014 fur den Verwaltungsraum
Bad Rappenau-Kirchardt-Siegelsbach ist das Plangebiet bereits als (geplante/bestehende)
gewerbliche Bauflache und (geplante/bestehende) Mischbauflache sowie als Griinflache
dargestellt.

Die Planung entspricht im Wesentlichen den Darstellungen des Flachennutzungsplans. Der
Bebauungsplan kann daher gemaf § 8 Abs. 2 BauGB als aus dem Flachennutzungsplan
entwickelt angesehen werden.

Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren mit zweistufiger Offentlichkeits- und
Behdrdenbeteiligung gemar 8§ 3 und § 4 BauGB aufgestellt.

Die Planungsinhalte werden in der Sitzung vorgestellt.
Die Verwaltung empfiehlt dem Vorentwurf fir den Bebauungsplan ,,Kiihacker Il in Fiirfeld

zuzustimmen und einen Aufstellungsbeschluss (Abgrenzungsplan vom 04.10.2023), sowie den
Beschluss zur friihzeitigen Beteiligung zu fassen.




	SMC_BM_VOTEXT6
	Typ
	Datum
	Zuständig
	Ostatus
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

